Fachspezifische Bestimmungen – Fach Ur- und Frühgeschichte 

1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5)

Die Studierenden des Faches "Ur- und Frühgeschichte" sollen die Fähigkeit zur selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit erwerben und sich umfangreiche Kenntnisse zur europäischen Ur- und Frühgeschichte mit einem Schwerpunkt Mitteleuropa und angrenzende Gebiete erarbeiten. Sie sollen grundlegende fachwissenschaftliche Begriffe, Theorien und Methoden der Ur- und Frühgeschichte kennen und sicher anwenden können. 

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gem. § 3)

Für ein erfolgreiches Studium im Fach "Ur- und Frühgeschichte" werden gute Kenntnisse in mindestens zwei modernen europäischen Fremdsprachen dringend empfohlen. Zusätzlich wird der Erwerb von Lesefähigkeiten in weiteren Fremdsprachen empfohlen. Ein Schwerpunkt der schulischen Ausbildung im historisch-geographischen Bereich und ein besonderes Interesse für umweltgeschichtliche Fragen sind dem Studium förderlich.   

3. Begrenzung der Teilnehmerzahl
Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt durch Vorlesungen, Proseminare, Übungen, Hauptseminare und Praktika. Begrenzungen der Teilnehmerzahl sind in den Modulbeschreibungen festgelegt.

4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (§ 11)

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit im Fach "Ur- und Frühgeschichte" ist der erfolgreiche Abschluss der beiden Basismodule (Module B.UFG.1 und B.UFG.2) und von drei Aufbaumodulen (drei der Module B.UFG.3 bis B.UFG.6; siehe Modulhandbuch). 

5. Modulübersicht 

Pflichtmodule (66 C): 

Modul B.UFG.1 Basismodul „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ 


(11/6)

Modul B.UFG.2 Basismodul „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“ 

(11/6)

Modul B.UFG.3 Aufbaumodul 1 „Neolithikum“ 





(11/6)

Modul B.UFG.4 Aufbaumodul 2 „Bronzezeit“  





(11/6)

Modul B.UFG.5 Aufbaumodul 3 „Eisenzeit“ 






(11/6)

Modul B.UFG.6 Aufbaumodul 4 „Mittelalter“ 






(11/6)

Wahlmodul: 

Modul B.UFG.7 Vertiefungsmodul „Geländepraktikum für Anfänger“


(6/4 Wo)

6. Modulbeschreibungen für das Fach Ur- und Frühgeschichte

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.1
Pflichtmodul (Basismodul/Orientierungsmodul) „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“

	Lernziele

In 1: Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen und  Methoden im Bereich der Urgeschichte. Vermittlung von urgeschichtlichem Grund​wissen. Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Einübung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden, Anwendung in einem Kurzreferat. Nachweis der Lernfortschritte in ei​ner Klausur. Einübung von elementaren wissenschaftlichen Arbeitstechniken (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliograhieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wis​senschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen.

	Leistungspunkte/SWS insgesamt

11/6

	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Einführung in die Urgeschichte“

Vorlesung „Einführung in die Urgeschichte“  (2 SWS)

Klausur (90 min.)

2. „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“

Proseminar „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ (2 SWS)

Übung zum Proseminar (2 SWS)

Klausur (90 min.)


	Leistungspunkte/SWS einzeln
4/2

7/4



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
25

	Modulkoordinator/in

Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte 


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.2
Pflichtmodul (Basismodul) „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“
	Lernziele
In 1: Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen und Methoden im Bereich der Frühgeschichte. Vermittlung von frühgeschichtlichem Grundwissen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.
In 2: Vertiefende Einführung in wissenschaftliche Theorien des Faches, Anwendung im Rahmen eines Kurzreferats. Nachweis der Lernfort​schritte in einer Klausur. Vertiefende Einübung von wissenschaftlichen Methoden und The​orien.

	Leistungspunkte/SWS insgesamt

11/6

	Teilmodule: Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Einführung in die Frühgeschichte“

Vorlesung „Einführung in die Frühgeschichte“ (2 SWS)

Klausur (90 min.)

2. „Einführung in wissenschaftliche Theorien“

Proseminar „Einführung in wissenschaftliche Theorien“ (2 SWS)

Übung zum Proseminar (2 SWS)

Klausur (90 min.)


	Leistungspunkte/SWS einzeln
4/2

7/4



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen sein.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
25

	Modulkoordinator/in

Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.3
Pflichtmodul (Aufbaumodul) „Neolithikum“

	Lernziele

In 1: Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie des Neolithikums. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen des Neolithikums sowie deren Terminologie und Chro​nologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und/oder Museum durch Tagesexkursionen. Ab​schließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.
In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum Neolithikum mit studienbegleitendem Referat. 

	Leistungspunkte/SWS insgesamt

11/6

	Teilmodule: Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Neolithikum“

Vorlesung zum Neolithikum (2 SWS)
Übung zum Neolithikum mit Tagesexkursionen (2 SWS)

Klausur (90 min.)

2. “Neolithikum“
Hauptseminar zum Neolithikum (2 SWS)

Referat mit Schriftfassung (15 Seiten)


	Leistungspunkte/SWS einzeln
6/4
5/2


	Wahlmöglichkeiten
Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.UFG.1  „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ und Modul B.UFG.2 „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

	Wiederholbarkeit
Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit
alle vier Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen sein.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
25

	Modulkoordinator/in
Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.4
Pflichtmodul (Aufbaumodul) „Bronzezeit“


	Lernziele

In 1: Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie der Bronzezeit. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen der Bronzezeit sowie deren Terminologie und Chrono​logie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und/oder  Museum durch Tagesexkursionen. Ab​schließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.
In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur Bronzezeit mit studienbegleitendem Referat. 

	Leistungspunkte/SWS insgesamt

11/6

	Teilmodule: Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Bronzezeit“

Vorlesung zur Bronzezeit (2 SWS)

Übung „Bronzezeit“ mit Tagesexkursionen (2 SWS)

Klausur (90 min.)

2. „Bronzezeit“
Hauptseminar zur Bronzezeit (2 SWS)

Referat mit Schriftfassung (15 Seiten)


	Leistungspunkte/SWS einzeln
6/4
5/2


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.UFG.1   „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ und Modul B.UFG.2 „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

alle vier Semester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen sein.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
25

	Modulkoordinator/in

Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.5
Pflichtmodul (Aufbaumodul) „Eisenzeit“
	Lernziele

In 1: Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie der vorrömischen Ei​senzeit und/oder der römischen Kaiserzeit. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgattungen der vorrömischen Eisenzeit und römischen Kaiserzeit sowie deren Terminologie und Chronologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und/oder  Museum durch Tagesexkursionen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zur vorrömischen Eisenzeit und/ oder römischen Kaiserzeit mit studienbegleitendem Referat.

	Leistungspunkte/SWS insgesamt

11/6

	Teilmodule: Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Eisenzeit“

Vorlesung zur vorrömischen Eisenzeit und/oder römischen Kaiserzeit (2 SWS)

Übung zur vorrömischen Eisenzeit und/oder römischen Kaiserzeit mit Tagesexkursionen (2 SWS)

4. Klausur (90 min.)

2. „Eisenzeit“
Hauptseminar zur vorrömischen Eisenzeit und/oder römischen Kaiserzeit (2 SWS)

Referat mit Schriftfassung (15 Seiten)


	Leistungspunkte/SWS einzeln
6/4
5/2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.UFG.1  „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ und Modul B.UFG.2 „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

alle vier Semester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen sein.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
25

	Modulkoordinator/in

Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.6
Pflichtmodul (Aufbaumodul) „Mittelalter“
	Lernziele

In 1: Vertiefung der Kenntnisse zur Archäologie des frühen und/oder hohen Mittelalters. Erwerb von Kenntnissen in den wichtigsten Denkmäler- und Fundgat​tungen des frühen und hohen Mittelalters sowie deren Terminologie und Chronologie. Erwerb von unmittelbaren Denkmal- und Objektkenntnissen im Gelände und/oder  Museum durch Tagesexkursionen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.
In 2: Selbständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen zum frü​hen und/oder hohen Mittelalter mit studienbegleitendem Referat. 

	Leistungspunkte/SWS insgesamt

11/6

	Teilmodule: Veranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Mittelalter“

Vorlesung zum frühen und/oder hohen Mittelalter (2 SWS)

Übung zum frühen und/oder hohen Mittelalter mit Tagesexkursionen (2 SWS)

Klausur (90 min.)

2. „Mittelalter“
Hauptseminar zum frühen und/oder hohen Mittelalter (2 SWS)

Referat mit Schriftfassung (15 Seiten)


	Leistungspunkte/SWS einzeln
6/4
5/2


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul 
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.UFG.1 „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ und Modul B.UFG.2  „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

alle vier Semester
	Dauer
Das Modul kann in zwei Semestern abgeschlossen sein.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
25

	Modulkoordinator/in

Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Ur- und Frühgeschichte

Modul B.UFG.7
Wahlmodul (Vertiefungsmodul) „Geländepraktikum für Anfänger“

	Lernziele
Erwerb von grundlegenden Kenntnissen in der praktischen Grabungstätigkeit: Grabungstechnik, Dokumentation. Überprüfung der Kenntnisse.  


	Leistungspunkte insgesamt

6

	Veranstaltungen und Prüfungen

Praktikum „Prospektion, Ausgrabung“  (4 Wochen) einschließlich der Dokumentation eines ausgewählten Befundes (Zeichnung und Beschrei​bung)

Hausarbeit (Publikationsreife Umsetzung der Dokumentation eines ausgewählten Befundes [Beschreibung und Zeichnung])


	Leistungspunkte einzeln
4 

2 



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Modul B.UFG.1  „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“ und Modul B.UFG.2 „Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach Ur- und Frühgeschichte

B.A.-Studiengang Antike Kulturen

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache
Deutsch
	Maximale Studierendenzahl
10

	Modulkoordinator/in

Direktor/in des Seminars für Ur- und Frühgeschichte 


7. Studienverlaufsplan „Ur- und Frühgeschichte“ 
	Ur- und Frühgeschichte

	Sem
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1
	Einführung UFG I

Code

B.UFG.1 

AP

11

SWS

6

Typ

Basis


	
	
	

	2
	
	Einführung UFG II

Code

B.UFG.2

AP

11

SWS

6 

Typ

Basis

   
	Neolithikum 

Code

B.UFG.3

AP

11

SWS

6 

Typ

Aufbau


	

	3
	Bronzezeit

Code

B.UFG.4

AP

11

SWS

6 

Typ

Aufbau


	
	
	

	4
	
	Eisenzeit

Code

B.UFG.5

AP

11

SWS

4 

Typ

Aufbau


	
	Geländepraktikum

Code

B.UFG.7 

AP

6

SWS

Typ

Wahl/

Vertiefg.



	5
	Mittelalter

Code

B.UFG.6

AP

11

SWS

6 

Typ

Aufbau


	
	     
	

	6
	
	
	
	BA-Arbeit 

Code

AP

12

SWS

Typ

 


Bei Kombination der Studienfächer „Ur- und Frühgeschichte“ und „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ ergeben sich folgende studentische Arbeitsbelastungen pro Semester:

	Semester
	C UFG
	C KBA
	Σ C

	1
	11
	12
	23

	2
	17
	11
	28

	3
	11
	19
	30

	4
	11
	12
	23

	5
	11
	12
	23

	6
	5
	-
	5

	gesamt
	66
	66
	132


Anlage:

	Studienverlaufsplan BA „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

	Sem
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1
	Einf. i.d. griech. u. byz. Archäologie

Code

KBA.1

C

12

SWS

10

Typ

Orient.

   
	
	
	
	

	2
	Einf. i.d.röm. Archäologie 

Code

KBA.2

C

11

8

4 

Typ

Orient.


	
	
	
	

	3
	
	Kontexte 

Code

KBA.3

C

11

SWS

4

Typ

Aufbau


	
	
	Archäol. Praxis

Code

KBA.6

C

8

SWS

4

Typ

Aufbau



	4
	
	
	Gattung., Epo​chen, Regionen I

Code

KBA.4

C

12

SWS

6

Typ

Aufbau

     
	
	

	5
	
	
	
	Analyse + Interpretation I

Code

KBA.5

C

12

SWS

6

Typ

Aufbau


	

	6
	
	
	
	
	BA-Arbeit

Code

C

12

SWS

Typ




KBA = Klassische und Byzantinische Archäologie
